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Besuch auf  
dem Friedhof
Als Kind war es bei uns üblich, an 
jedem Ort, den wir besuchten, wann 
immer möglich einen Rundgang 
über den Friedhof zu machen. Be-
sonders beeindruckt haben mich 
immer die schmiedeisernen Kreuze 
in Südtirol. Auf vielen dieser befin-
den sich Fotos der Verstorbenen. 
Alte Menschen, junge Gesichter, 
alles war dabei. Ganze Familienge-
schichten konnte man sich anhand 
der Daten und Bilder auf den Kreu-
zen vorstellen. In einer wunder-
schönen Landschaft, meist mit Blick 
auf das Tal und die Südtiroler Ber-
ge gelegen, waren diese Friedhöfe 
immer auch ein Ort der Besinnung 
und Erholung beim Urlaub mit der 
Grossfamilie. 

Die Faszination Friedhof ist mir 
geblieben, vor allem im Urlaub. In 
Bern hat es erstaunlich viele Jahre 
gedauert, bis ich das erste Mal auf 
den Bremgartenfriedhof ging. Umso 
erstaunter war ich ob seiner Grösse 
und Vielfältigkeit in Bezug auf die 
möglichen Beerdigungs- und Grab-
formen. Bei einer Friedhofsführung 
erfuhr ich mehr über die vielen Op-
tionen einer Beisetzung. Weiter hat 
mich die viele Natur mitten in der 
Stadt beeindruckt. Vögel, Eidech-
sen, alte Bäume, Gräser, der Geruch 
nach Natur, die Stille, Beerdigungs-
prozessionen verschiedenster Glau-
bensrichtungen, die man am Rande 
miterleben kann, die liebevoll ge-
stalteten Grabmale, die Wiesengrä-
ber, Gedenksteine. Und natürlich die 
Namen der Verstorbenen, vielleicht 
versehen mit einem Spruch, der 
zum Nachdenken veranlasst. Auch 
jetzt sind Friedhöfe für mich noch 
Orte, an denen ich viel erleben und 
ein wenig von der Geschichte der 
Stadt und ihrer Menschen erfahren 
kann. Nebenbei die Ruhe geniessen 
und eventuell dabei über die eigene 
Endlichkeit nachdenken. 

Barbara Petersen 
Fachstelle Sozialarbeit

KOLUMNE

Würdevoll und persönlich.
24 h-Telefon 031 333 88 00

Urs Gyger
Stv. Geschäftsleiter

Christian Sulzer
Bestatter / Berater

Bern und Region
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Kurt Tucholsky

 In der vollkommenen Stille hört 

man die ganze Welt.
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Ich habe ein Saisonabon­
nement für die Spiele 
des SCB gekauft. Wegen 
eines Unfalls kann ich 
keinen Match im Stadion 
anschauen, das Saison­
abonnement ist für mich 
wertlos. Wird mir das Geld 
für das Saisonabonnement 
rückerstattet?

Die Euphorie und Vorfreude auf die 
Hockey­Saison sind rasch verflogen, 
wenn eine Krankheit oder ein Unfall 
die Teilnahme an den Matches verhin­
dert. Was geschieht, wenn man kaum 
einen Match ansehen kann?

Bei der Rückerstattung von Saisonabonnementen 
sind die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des 
entsprechenden Vereins heranzuziehen. Diejeni-
gen der SCB Eishockey AG sehen vor, dass der Um-
tausch oder die Rückgabe von Tickets grundsätz-
lich ausgeschlossen ist. Vorgesehen wird, dass die 
Tickets bei höherer Gewalt nicht zurückgegeben 
werden können. Hierunter wird wohl auch der 
Krankheits- oder Unfalleintritt fallen. Der Käufer 
eines Saisonabonnements hat aber die Möglichkeit, 
das Ticket zu übertragen. Saisonabonnemente kön-
nen nur auf Personen übertragen werden, welche 
über einen identischen Ermässigungsanspruch 
verfügen, sofern einer gewährt wurde. Wichtig zu 
erwähnen ist, dass der ursprüngliche Besitzer, für 
einen allfälligen Schaden, welcher durch den aktu-
ellen Ticketinhaber verursacht wird, verantwort-
lich ist. Dadurch kann der ursprüngliche Besitzer 

allenfalls den Anspruch auf sein Saisonabonne-
ment verlieren. Der Weiterverkauf von Tickets zu 
kommerziellen Zwecken ist gemäss den Allgemei-
nen Geschäftsbedingungen des SCB verboten. Dazu 
zählt aber nicht die einmalige Weitergabe eines Sai-
sonabonnements aufgrund einer Krankheit oder ei-
nes Unfalles. Grundsätzlich gilt bei Saisonabonne-
menten: Die Kundschaft trägt das Risiko, wenn eine 
Leistung wegen eines Unfalles oder einer Krankheit 
nicht beansprucht werden kann. Gesetzlich ist kein 
Anspruch auf Rückerstattung vorgesehen. Dies ist 
nicht unbedingt kundenfreundlich. Der Anbieter 
muss jedoch in einem solchen Fall akzeptieren, 
wenn der Kunde sein Saisonabonnement weiter-
verkaufen oder verschenken möchte. Dieser An-
spruch ist auf die Pflicht zur Schadensminderung 
zurückzuführen. Diese sieht vor, dass der Geschä-
digte nach einem Unfall den entstandenen Schaden 
und die Folgen daraus so gering wie möglich hal-
ten muss.
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